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Glücklicher Weise kommt das nur in Ungarn vor.

Als dieser Mann (1847) in der Blüthe seiner Jahre und vor
einer glänzenden Carrière stand, da befeindeten, verleumdeten und

verstiessen .sie ihn!

rote bie gefährlichen SSelocibebe unb Sßelocipebiflen für ftrafienbegehenbe

TOenfchen unb îhiere ungefährlich unb fehr toohrfcheintich au* un«

fchäblitfc, gemocht werben tonnen.

Jetzt (1884), da er vor Kummer und Schmerz alt, krank
und arm geworden, bekennen sie, dass sie ihn verleumdet und

er ein Ehrenmann sei. ünd das nennt man: Satisfaktion!

ag* $aufex im gtabium. ^

6r tommt heim, fefet ficb hin unb macht ficb an ba§ <scfcub>

auSjieljen ; ba fängt bie fchlogunfichere ©tubenuhr an ju fcbfogen unb

nnbächtig &äbU er mit : 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12 -
13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21 «ber fo öerflucbt

foot bin \&) i«y 53(5 n0($ "if heimgetotnmen !"

kliiàliàr kommt àas nur w vuAaru vor.

^Is àioser ànll (1847) ill àsr klütlio Skiver ^akro uoà vor
oinor AlâllMllàoll Larrièro stauà, àa dotoiuàstoll, verlouwàotoll unà

verstisssöll .sis ilm!

Km W-rschlag,

wie die gefährlichen Vélocipède und Velocipedisten für straßenbegehende

Menschen und Thiere ungefährlich und sehr wahrscheinlich auch

unschädlich gemacht werden können.

à2t (1884), àa er vor Xummor uuà 8etimer? alt, krank
uuà arm Ag^oràon, bokenvsll sis, àa88 8io ilm vorleumàot uuà

sr à Lllrônwàllll 3si. Ilnà às oonot man: 8atiskaktiàl

ê Sauser im Stadium. ^

Er kommt heim, setzt sich hin und macht fich an das

Schuhausziehen ; da fängt die schlagunsichere Stubenuhr an zu schlagen und

andächtig zählt er mit: I. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11, 12 -
13, 14. 15, 16. 17. 18. 19. 20. 21 Aber so verflucht

spät bin ich noch nie heimgekommen!"
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